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Lang (färftl. Thum - und Tax. Kirchenrath und Hofpre¬
diger zu Regensburg, .geb. 1740).

Unter den katholifchen Gelehrten ragen in die«
fer Wiffenfchaft hervor : M. L Schmidt (geb. 1736,
t als k. k. Hofrath und erfter Archivar zu Wien 1794),
Joh . Ignatz v. Feibig er (geb. 1724, f als General¬
direktor des Schulwefens in den öftr. Staaten und Propß
zu Presburg 1788), Phil . Jak . Tangel (f als Schulcom-
miffionsrath und Direktor der Normalfchule zu Innsbruck
. . . .) , Franz Mich . Vi e r tha ler (Schuldirektor und
Bffentl. Lehrer der Methodik und Paedagogik zu Salzburg,
geb. 17J8)» Karl Schwarzl ( Prof. der Tlieol. zu Frey-
bürg , geb. 1746) u. a. in.

S.
Von der Homiletik ift oben bey der Gefchichte

der Beredfamkeit (X. B.) gehandelt worden.

XVI . Streben nach Einheit und Zusammenhang
in den Wiffenfchaften , oder Gefchichte der

Encyclopaedie *J.

1.'.̂ * "1■"'""■■■■' '..'
Das Gebiet der Wiffenfchaften vergröfserte fleh in die-

fer Periode unter den Augen des Beobachters, Die fchon
vorhandenen Wiffenfchaften worden ' erweitert , neue blü-
heten neben ihnen auf, wochfen empor und gelangten zur
Keife. Des allgemein Wiffensweithen wurde, für den Ge¬
lehrten foviel, dafs der Wunfeh entliehen mufste, 1) das

+} Auch diefe nützliche Zugabe rührt von Herrn Prof.Ortloff her.
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Wichtige von dem Minderwichtigen zu trennen und be-

fonders vorzutragen ; und, da die detaillirte Behandlungsart
;der Wiffejrfch'aften die Ueberficht über diefelben erfchwer-

te, 2) den Zufamrnenhang der einzelnen Theile der Wif-

fenfc.haften befonders zu zeigen. Das erftere gab zu der

materiell en , und das letztere , zu der , formellen

Encyclopaedie Veranlaßung. WifTenfchaftliche Forfcher

fafsten hierbey noch einen andern Punkt ins Auge und

fuchten in der Encyclopaedie zugleich mit das Problem zu

löfen , fowohl die Vernunft •, als die .Erfahrung*. Wiffen-

fchaften, aus ihren Quellen abzuleiten, und den Zufam-

.sienhang derfelben unter ficb, und mit andern, zu zeige»,

' " -MJtti -i\ >,

Die allgemeine materielle Encyclopaedie bearbeitete

man vorzüglich in Wörterbüchern, und Ephraim Cham¬

bers ( ein Engländer in der erften Hälfte des igten

Jahrb.) lieferte das erfte brauchbare. Das grofse voll-

ftändige Univerfallexicon aller Wiffenfchaf-
tetj und Künfte ift nicht nur wegen feines Inhalts,

fondern auch wegen feiner Gröfse litterarhiftorifch merk¬

würdig. (Es wird vom den Verleger Job . Heinr . Zed¬

ier , auch das Zedler'ifche Lexicon genennt , und befteht

mit den Supplementen , aus 68 Händen in gr. Folio , die

von 1732 bis 1754, von Joh . Per . v. Ludwig , Joh.

Aug . v. Frankenltein , Paul Dan . Longolius

lierausgegeben wurden). Die Parifer Encyclopaedie

(von Diderot , d' Alemberr , Caftillon , Helvetius,
Marmontel u. a. ausgearbeitet , zu Yverdon etwas ver¬

ändert, und an mehreren andern Orten nachgedruckt und

iberfetzt , jetzt aber aufs neue zu Paris unter dem Titel:

Encycloptfdie methodique herausgegeben ), brach¬

te viele neue Ideen in Umlauf, erhielt ein grofses Lefepu-

* w ' <* Hfc>
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blikum und wirkte mächtig auf den Zeitgeift. Nachah«
orangen davon find die teutfche Encyclopaedie
(die zu Frankfurt feit 1778 unter diefem Titel erfdieint,und
bis jetzt zu 20 Bänden angewachfen ift , die bis R gehen),
die in englifcher Sprache von Ge . Selby Howard
u. a. — Eine für feine Zeit brauchbare materielle Ency¬
clopaedie in einer wiffenfchaftlichen Ordnung lieferte fchon
Joh . Heinr . Alited (geb. zu Herborn 1588) t als P r°f-
Philof. zu Weiffenburg in Siebenbürgen 1638) ; diefen epi-
tomirte Pet . Meuderlin (geb. zu Oberacker im Wür-
tenbergifch. 1582, t a' s Rektor zu Augsburg ißsi ) - Nach
diefen fchejnt, obgleich Joh . Chrifti . Lange (geb. zu
Leipzig 1669 , f als Pr °f- der Philof. *u Gießen 1723)
darüber fchrieb und auch fchon 1702 encyclppaedifche Vor-
lefungen zuGiefsen hielt,bis in die zweyte Hälfte des I8te«
Jahi h.nichts beträchtliches geleiftet worden zu feyn,wo aber
Joh . Hein . San*. Formey , Jak . Fried , v. Bielefeld,
der Abbe Condillac u. J . Chrifto . Adelung allge¬
meine materielle Encyclopaedien , nach irgend einer wif¬
fenfchaftlichen Ordnung , herausgaben und diejenigen von
Joh . Aug . Ernefti , Joh . Jak . Ebert , Joh . Ge.
Büfch und Ge . Sim . Klügel , die fich aber nur mit
den philofophifchen WhTenfchaften, im weitem Sinne des
Worts , befairen, erfchienen. Fall alle find doch nur auf
den Unterricht junger Leute berechnet.

! ' -3-

Die formelle Encyclopaedie kam eigentlich erft feit
I75Ä in Aufnahme. Damahls erhielten mehrere Profeffo-
ren der Univerfitär Gottingen von dem Curatorium derfel-
ben einen Wink , dafs 'dergleichen Vorlefungen in allen
Fakultäten gewünfcht würden. Jo . Matthi . Gesner
entwarf daher «ine allgemeine formelle Eneyclupaedie,
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Welche Philologie, Qefchichte und Philofophie enthielte;
j oh. Steph . Pütter u. a. bearbeiteten mit ihm zugleich
die übrigen fpeciellen Theile. Nachher lieferte Joh . Gt.
Sulzer eine lang allgemein gefchätzte Schrift über die«
fen Gegenftand. Ihm folgten bald mehr , bald minder
glücklich Chrifti . Heinr . Scbmid , Joh . Heinr.
Fried . Meineke , Joh , joach . Efchenburg , Joh.
Gottlieb Buhle , Sam . Simon Witte und Wilh.
Traugott Krug.

. « ig if&tüp*»&s4 :: ' "
Eilte Encyclopaedie , die aus dem eigentlich wifieit-

fchaftlichen Gefichtspunkt abgefafst worden wäre, und wo
man vorzüglich auf Ableitung und Zufammenhang der Wif-
fenfchaften gefehen hätte , haben wir noch nicht. Nur
einzelne Beyträge find vorhanden, von welchen man in
den altern , kaum die Spur ahndet , jemahls auf den richti¬
gen Weg zu gelangen. — Baco voh Verulam wollte
alle Wifienfchaften aus den drey Seelenkräften, dem Ge-
dächtnifs, der Vernunft und Phantafie, herleiten . So irrig
auch diefe Idee ift , fo erhielt fie doch durch das Anfehn,
in welches fich Baco, bey feinen Zeitgenoffen und der
Nachwelt, fetzte, Beyfall, dafs fie auch in den neuern Ta¬
gen von d' Alembert (in feinem Difcours prelimi-
naire de l' Encyclopedie ) angenommen wurde.
Karl Sorel de Souvigny (geb. zu Paris 1599, f daf.
als königl. Hiftoriogr. 1674), «»achte einen eigenen Ver-
fuch. Er fagt : die Wifienfchaften befchäftigen fich entweder
mit dem Wefen der Dinge, oder mit ihrem Gebrauch; die
Dinge find nun ihrem Wefen nach körperlich oder unkör¬
perlich ; die Körper find entweder Hauptkörper oder abge¬
leitete Körper u. f. w. und trift fo in der Folge auf Unter¬
abteilungen , in welchen die einzelnen Wifienfchaften, in
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einem bey weitem beffern Zufammenhang, al« in der Baeo*
nifchen Stammtafel erfcheinen. Adelung fleht bey fei¬
ner Anordnung darauf , ob die Wiflenfchaften zur Befrie¬
digung körperlicher, geiftiger , oder politischer Bedürfnifle
dienen ; Witte , ob fie.das Wiffen oder das Können,
oder daj Vermögen d. i. wie er fleh ausdrückt, den
Erwerb von Gefchicklichkeiten zum Zwecke haben ; im,
erften Fall find fie ihm Lehr - im 2weyten Gewerbs-
nnd im dritten Gefchafts - Wiflenfchaften. Krug und
Jähfche fafsten den Begriff einer Encyclopaedie mehr
wiffenfehaftlich auf : nur gab. elfterer , bey feiner Ablei¬
tung der Wiflenfchaften, ihre erften Quellen nicht beftimmt
genug an , und wurde , bey der Darftellung ihres Zufara-
menhangs unter fleh, dadurch, dafs er zu fehr auf fie, wie
fie gegenwärtig beliehen und geformt find, Rückficht nahm,
zu verwickelt. — Jähfche hat die Wiflenfchaften., noch
bis jetzt , aus ihren Quellen am richtigften abgeleitet und
was das Allgemeinfte anbetrifft, am bellen geordnet ; jetzt
würde er fich über mehreres beftimmter ausdrücken und

feine Unterabtheilungen manche Veränderung erleiden.

Nacherinnerungen.

In Beziehung auf meine , vor der erften Abtheilung
liehenden Vorerinnerungen hohle ich hier noch eines und
das andere nach, was ich dort entweder noch nicht wiflen
konnte , oder was ich in der Folge, meinem erften Vorfatz
zuwider, abändern mufste- So hoffte ich damahls, den gan¬
zen , freylich fehr grofsen Keft meiner Arbeit noch im Jahr
1799 in einer zweyten Abtheilung liefern zu können : es
war aber febon, auch andere Hinderniffe abgerechnet , in
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